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der Ringe bei nachherigem Erkalten, wird das Holz mit großer Kraft gegen
das Zapfenfreuz gepreft.

 

Für die Abmeffungen diefes Zapfengiebt Wiche*) folgende Berhältniffe
an, worin d den Durchmeffer der Walze bedeutet:

Länge der Walze 1 — !/ıd;

Durchmeffer des Bruftringes d, — */,d;

Länge der Blätter 6;
Größter Durchmefjer derjelben 5 q;

Kleinfter Durchmefier 4,5 q;

Stärke der Blätter Y;d + 6,5 Millim.
Man hat auc) mod) verfchiedene audere Zapfenconftructionen fir hölzerne

Bellen erfonnen, diefelben find aber wenig in Anwendung gefommen, da fie
fämmtlich fowohl in Beziehung auf Einfachheit wie Solidität dem Kreuz-
zapfen nachjtehen (f. darüber Wiebe an unten angegebener Stelle).

Biegung der Tragaxen. In dem Vorftehenden find die Dimenfionen
der Tragaren mit Nüdficht auf ihre Seftigfeit beftimmt worden, fo zwar,
daß die größte auftretende Spannung der Fafern einen beftimmten höchftens
zuläffigen Werth % an feiner Stelle üiberfteigt.

Die Durchbiegung, weld)e die Tragarxen bei einer jolchen Anftrengung an-
nehmen, fonnte dabei unberückfichtigt bleiben, da bei der Nedueirung der

- Länge auf den möglich Hleinften Werth und bei dem geringen Betrage der zu-
gelafjenen Spannung die Durcbiegungen im Allgemeinen hinveichend Heine
Verthe annehmen werden, um fie vernachläffigen zu können. Sollte indefs
doc, in einzelnen Fällen eine bejondere Nüdjicht, etwa diejenige auf eine

 

*) Die Lehre von den einfahen Majcdinentheilen I, & 107.
VWeisbah-herrmann, Lehrbud der Mecanif,. II. 1. 8
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möglichft fichere Betriebsübertragung zu einer beftimmten Belchränkung in

Hinficht der Durchbiegung zwingen, 3. ®. zu derjenigen, daß die größte

Durchbiegung s einen gewiljen aliquoten Theil der Länge I nicht überjchreiten

diinfe, fo hat man die Arc auch noch in diefer Hinficht zu prüfen. Man hat

die hieraus fi ergebenden Auerdimenfionen anzunehmen, wenn diefelben fid)

größer Heransftellen follten, als die nach) Obigem aus den Regeln der eftigfeit

gefolgerten.

Unter Benugung der Th. I, $. 235 ff. entwidelten Ausdrüde für die

Senkung belafteter Balfen täßt fi) die betreffende Kedinung ftets ohne

Schwierigfeit anftellen, und möge diefelbe hier nur für den oft vorkommenden

Fall durchgeführt werden, wo c# fid) um die Durchbiegung einer in zwei

Lagern gefttigten Are in deren Mitte handelt. Bezeichnet 7 die ganze Länge

der Are zwischen den Yagermitten und P die Belaftung in der Mitte, jo ift

die Senkung s ebendafeloft gegeben durch):

P%
eeg. 241),

worin 3 den Efoftieitätsmodul bezeichnet. Sit num die Bedingung geftellt,

dafz die Senfung s jedenfalls den Werth &I nicht Überfteigen folle, wo «

ein Heiner Bruch ift, jo findet man die erforderlichen Anerdimenfionen aus:

s
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Wegen der Feftigfeit hat man aber
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Setst man daher beide Ausdrücke fin W einander gleich, fo folgt:
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Diefer Ausdruf giebt den Grenzwert) deö Berhäftnifies zwifchen der

Länge I und der größten Onerdimenfion 2e an, fire welchen beide Nec-

mungen denfelben Werth von W ergeben. Dit n größer, jo ift auf Bie-

le : er
gung, ift 2 Kleiner, fo ift auf Feftigfeit zu vechnen.

“

\
„

 

 



[$: 14. Von den Aren und ihren Lagern. 115
Sept man etwa & — 0,001 voraus, fo ergiebt fic diefer Grenzwerth:

für Schmiedeeifen (E — 19700; k — 6) zu

l
ga, 19,7: r0b 20;

für Gußeifen (E — 10 000; k = 3) zu

l
5 20,

für Hol; (E — 1100; k —= 0,8) zu

! .
ge 8,25.

Unter der gemachten Borausfegung hätte man daher die eifernen Tragaren
auf Biegung zu beredjnen, wenn ihre Yänge die zwanzigfache größte Quer-
dimenfion und die hölzernen, wenn ihre Länge die 8,25 fache Duerdimenfion
Überfteigt. Wie in jedem anderen Falle der Beanfpruhung und fir andere
zuläffige Werthe von & die Rechnung zu führen, dürfte nad) dem VBorftehenden
nicht fchwer zu ermitteln fein.

Transmissionswellen. Cine Transmiffionswelle ift eine Are, welche $. 14.
dazu dient, die drehende Bewegung eines auf ihr befeftigten Körpers einem
anderen ebenfalls auf ihr befeftigten Körper mitzutheilen, oder die Notationg-
bewegung von einem Punkte nad) einem anderen zu transmittiren.
Man bedient fi, folder Transmiffions- oder aud) Triebwellen in Fabrik-

anlagen ganz allgemein zur Uebertragung der Bewegung von der Kraft-
mafchine aus nad) den einzelnen Arbeits- oder Vertzeugmafchinen, und es
bilden daher die Transmiffionswellen jehr wichtige Organe des Mafchinen-
baues.

Eine Transmiffionswelle ift wie jede Are dur) Yager zu ftügen, welche
ihr die Drehung geftatten, und zwar genügt e8 bei den großen Längen, auf
welche Hin die Bewegung durch Wellen oft Übertragen wird, meiftens nicht,
die Welle nur an den Enden zu unterftüigen, wie bei den Tragazxen, fondern
e8 müfjen zwifchen den Enden oft nod) Yager in größerer Anzahl angebracht
werden. Die Welle erhält alfo eine nad) ihrer Länge mehr oder minder
große Anzahl Zapfen, welche fünmtlich, mit etwaiger Ausnahme der End-
zapfen, Halszapfen find, d. H. folche, durd) welche das Kraftmoment hindurd)-
transmittiet wird, und die alfo durch das Ießtere auf Torfion beanfprucht
werden. Bon den Endzapfen fan übrigens jeder einzelne ebenfalls ein
Halszapfen fein, wenn der betreffende die Kraft aufnehmende vefp. abgebende
Theil (Rad 2c.) außerhalb des Zapfens fiegt. ft diefer Theil auf der-
jenigen Seite des Endzapfens angebracht, nad) welcher Hin die Welle fid)

8*+


